
Einladung 
zur Abschlussveranstaltung des Bundesmodellprogramms
„Gemeinschaftlich wohnen, selbstbestimmt leben“ und der 
Pilotphase „Häusliches Wohnen stärken, pflegende Angehörige entlasten“

Potenziale gemeinschaftlicher Wohnformen – eine Bilanz

5. November 2019, 11.15 – 16.30 Uhr im Umweltforum Berlin



Wohnen ist zu einem wichtigen politischen Thema geworden. Der demografische Wandel und die 
damit einhergehenden sozialen Effekte – wie beispielsweise der Bedeutungsverlust von familiären 
Bindungen zwischen den Generationen und wachsende Alterseinsamkeit – aber auch der Bedarf an 
Inklusion und Teilhabe bei der Wohnungsversorgung, stellen die Wohnungspolitik vor neue 
Herausforderungen – und zwar nicht nur quantitativer, sondern vor allem auch qualitativer Art. 

Können neue, gemeinschaftliche Wohnformen helfen, darauf Antworten zu finden und den sozialen 
Zusammenhalt zu stärken? Sowohl im Modellprogramm „Gemeinschaftlich wohnen, selbstbestimmt 
leben“ als auch in der Pilotphase „häusliches Wohnen stärken, pflegende Angehörige entlasten“ des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) steht diese Frage im Fokus.

Die rund 40 geförderten Modellprojekte verfolgen explizit gemeinwohlorientierte Ziele: neue soziale 
Qualitäten im Wohnen, Inklusion und Teilhabe, gemeinschaftsfördernde Impulse in Wohnquartieren, 
preiswerten Wohnraum und die Entlastung pflegender Angehöriger. Dabei spielen neue 
Kooperationen eine wichtige Rolle: Bürgerschaftliche Selbsthilfe und nachbarschaftliches Engagement 
haben im Zusammenwirken mit Kommunen sowie alten und neuen Akteuren der Sozial-, Wohn- und 
Pflegewirtschaft zu innovativen Lösungsansätzen geführt.

Auf der Abschlussveranstaltung möchten das BMFSFJ und das FORUM gemeinsam mit den 
Modellprojekten und in Diskussion mit ausgewiesenen Expertinnen und Experten Bilanz ziehen: 
Konnten die angestrebten Qualitäten erreicht werden? Was war hilfreich, was hinderlich, was fehlt(e)? 
Gibt es genügend Finanzierungsoptionen oder werden neue gebraucht? Nicht zuletzt: Welchen Beitrag 
können gemeinschaftliche Wohnformen für die Quartiers- und Dorfentwicklung – hin zur 
generationengerechten und inklusiven Kommune – leisten?

Die Ergebnisse sollen in Handlungsempfehlungen für die Bundes- und Landespolitik, für Kommunen 
sowie für Träger aus Sozial-, Pflege- und Wohnungswirtschaft einfließen.

Wir freuen uns auf Ihre Mitwirkung!

Dr. Romy Reimer, Projektleitung

Geschäftsstelle Modellprogramm „Gemeinschaftlich wohnen, selbstbestimmt leben“
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
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10.30 Uhr Ankunft und Stehcafé

11.00 Uhr Eröffnung der Veranstaltung 
 ◆ Anders als gewohnt – Impulse für ein Wohnen mit Zukunft 

	 Dr.	Matthias	von	Schwanenflügel, Abteilungsleiter im  
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

 Dr. Josef Bura, 1. Vorsitzender FORUM Gemeinschaftliches  
Wohnen e. V., Bundesvereinigung

 ◆ Einführung in den Tag
 Dr. Andrea Töllner

11.30 Uhr Erfahrungen aus der Praxis I 
 ◆ Innovatives Wohnen und Versorgung im Quartier

 Kay Noell, Referatsleiter Experimenteller Wohnungsbau,  
Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen  
Bruni Scheibe, Die Hausgemeinschaft im Pauluscarrée, Bielefeld

12.00 Uhr Workshop I
 ◆ Die Projekte lernen sich kennen – Vernetzung und Kommunikation

 Moderation: Jana Ostermann

13.00 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Erfahrungen aus der Praxis II 
 ◆ Die Rolle der Kommune beim Aufbau  
gemeinschaftlicher Wohnprojekte

 Cord Soehlke, Baubürgermeister Tübingen 
 Dr. Tilman Gocht, Tante Huber GmbH, Tübingen 

14.30 Uhr Workshop II
 ◆ Gemeinschaftliche Wohnformen ermöglichen  
– Die Rolle der Kommune

 Moderation: Dr. Johanna Krawietz

Gesamtmoderation: Dr. Andrea Töllner, Projektleiterin der Geschäftsstelle des 
Bundesmodellprogramms „Gemeinschaftlich wohnen, selbstbestimmt leben“

Programm,	9.	Juni	2016,	11	–	16	Uhr	im	BMFSFJ,	Berlin

Programm

10.30 Uhr     Ankunft und Stehcafé

11.15 Uhr     Eröffnung der Veranstaltung 
       Begrüßung

  Stefan Zierke | Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministerium für
  Familie, Senioren, Frauen und Jugend

  Dr. Josef Bura | Erster Vorsitzender, FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., 
  Bundesvereinigung

       Einführung in den Tag

  Dr. Romy Reimer | Projektleiterin, Geschäftsstelle Bundesmodellprogramm,    
  FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung

       Modelle im Quartier: mehr Lebensqualität durch Teilhabe, Selbstbestimmung 
  und soziale Integration
  
  Keynote
  Prof. Dr. Peter Dehne | Hochschule Neubrandenburg
  
  Projekt
  Oliver Hanneder | Geschäftsführer GEWO Wohnen GmbH, Speyer
  Quartiersoffensive Gemeinschaftliches Wohnen Speyer-West

       Ergebnisse und Empfehlungen aus den Projekten

  Austausch und Ergebnissicherung an Runden Tischen

13.45 Uhr     Mittagessen  

11.45 Uhr     Praxis im Dialog 

12.30 Uhr     Erfahrungsaustausch

Abschlussveranstaltung, 5. November 2019, 11.15 - 16.30 Uhr im Umweltforum in Berlin



16.30 Uhr  Ende der Veranstaltung

15.45 Uhr  Ergebnisse aus den Workshops

16.15  Schlusswort

  Dr. Barbara Hoffmann | Leiterin des Referats Wohnen im Alter - Soziales Wohnen,
  Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Programm

  Workshop 2

       Pflege auf Zeit – Modelle der Zukunft?

        Impulsvortrag
        Nina Gust | Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz (BGV), Hamburg

        Projekt
        Wolfgang Janzen | Geschäftsführer Ambulante Pflege St. Markus in der 
        Martha Stiftung gGmbH, Hamburg
        Aufbau einer Nachtversorgung und einer Pflege-/ Gästewohnung auf Zeit innerhalb  
        der Quartiersentwicklung Spannskamp (Hamburg - Stellingen)

        Moderation
        Ingeborg Dahlmann | FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung

  Workshop 1

       Finanzierungsoptionen – Kreativität und Vielfalt nutzen

        Impulsvortrag
        Dr. Anja Nelle | Institut für Stadtforschung und Strukturpolitik GmbH, Berlin

        Projekt
        Thomas Schmidt | Kultur- und Initiativenhaus Greifswald e.V.
        Gesellschaftshaus Greifswald: Wohnprojekt im Zentrum bürgerschaftlichen Engagements

        Moderation
        Stefanie Röder | FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung

14.45 Uhr     Zwei parallel stattfindende Workshops  

Gesamtmoderation: Andrea Beerli, FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung
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Anmeldung

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis Mittwoch, 23. Oktober 2019 per E-Mail an: anmeldung@fgw-ev.de

Workshops: Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, an welchem der beiden parallel stattfindenden 
Workshops Sie teilnehmen möchten.

Hinweise: Aus Platzgründen ist die Teilnahme auf maximal zwei Personen je Projekt begrenzt. Die 
Tagung ist kostenfrei. Reise- und ggf. Übernachtungskosten können nicht übernommen werden. 
Für die Anreise mit der Deutschen Bahn gibt es für Sie das Angebot, mit dem sogenannten „Veranstal-
tungsticket“ ab 54,90 Euro vergünstigt an den Veranstaltungsort zu reisen. Bei Interesse beachten Sie 
bitte das angehängte Formular.

Barrierefreiheit: Der Veranstaltungsort ist barrierefrei erreichbar. Bei Hilfe- oder besonderem 
Unterstützungsbedarf melden Sie sich gerne bei uns. Falls Sie mit einer Assistenzperson an der 
Veranstaltung teilnehmen möchten, geben Sie uns bitte deren Namen bei der Anmeldung mit an.

Organisation

Geschäftsstelle
Modellprogramm “Gemeinschaftlich wohnen, selbstbestimmt leben” 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung
Hildesheimer Str. 15  |  30169 Hannover
0511 165 910 10  |  programm@fgw-ev.de

wohnprogramm.fgw-ev.de
haeuslicheswohnen.fgw-ev.de
verein.fgw-ev.de
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Anreise

     Veranstaltungsort
Umweltforum Berlin
Pufendorfstraße 11  |  10249 Berlin
030 526 80 210  |  info@besondere-orte.com

     Hotel mit Sonderkonditionen
Hotel Motel One Berlin-Alexanderplatz
Grunerstraße 11  |  10179 Berlin
030 209 69 780  |  berlin-alexanderplatz@motel-one.com

Für Ihre Reservierungswünsche senden Sie bitte das ausgefüllte Formular „Abrufkontingent“ zurück 
an das Hotel Motel One Alexanderplatz.
Dort steht Ihnen bis zum 23. September 2019 ein Zimmerkontingent zu Sonderkonditionen zur Ver-
fügung. Eine kostenfreie Stornierung ist bis zum 21. Oktober 2019 möglich. Bitte beachten Sie, dass bei 
kurzfristiger Stornierung ggf. Gebühren für Sie anfallen können.

         Tram-Linien
 M1: Platz der Vereinten Nationen
 M8: Platz der Vereinten Nationen
 M10: Platz der Vereinten Nationen

M          U-Bahn-Linien
 U5: Weberwiese

U

         Bus-Linien
 Bus 142: Friedrichsberger Straße
 Bus 347: Weberwiese

B
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